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Rundschau
Die Koblennot in Württemberg hat sich zwar um eine Klei¬

nigkeit gebessert, sodaß unsere Eisenbahnen mehr als bloß noch
fijr fünf Tage Vorräte haben, wie neulich; aber zu einem
Sonntagsverkehr der Personenzüge reichen die Betriebsstoffe
immer noch nicht aus . Zu befürchten ist überdies, daß durch
den überraschend schnell aufgetretenen Nachwinter alle die statt¬
lichen, in dem milden Februar und im Märzanfang erzielten Er¬
sparnisse an Hausbrand wieder verloren gehen. Da ist es für
unsere engere Heimat ein rechtes Glück, in den großen Schiefer-
jchichten am Fuße der Alb ein, wenn auch zunächst noch mangel¬
haftes Ersatzmittel zu besitzen. Die Versuche eine nützlichere
Ausbeutung zu ermöglichen, werden Tag und Nacht fortgesetzt.
Solange die Kohlenpreise immer noch steigen, geschweige daß
an ihren Abbaû gedacht werden könnte, müssen wir auf jede
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von Ersatz bedacht sein.
Von den Sozialisierungsversuchen ist es bei uns ziemlich

still geworden. Gerade dieses Schiefervorkommen würde doch
als Naturschatz das geeignete Versuchsobjekt abaeben. Es
Mint nicht viel dabei herauszukommen. Dafür soll nun ein
Experiment mit der Viehversicherung gemacht werden, ein The¬
ma, über das sich sprechen läßt, wenn dabei Hie Interessen der
Landwirtschaft genügend gewahrt werden. Für den Landtag
ist die Angelegenheit aber noch nicht spruchreif. Er hatte sich
diese Woche mit den noch näher liegenden Teuerungszulagen
und den verschiedenen Bahnhöfen zu befassen, wobei für letztere
jetzt eine sehr einfache und bequeme Formel gefunden wurde:
fte werden auf den nächsten Reichsetat gesetztI In Zukunst wird
also der Reichstag, nicht mehr unser eigener Landtag, darüber
entscheiden, ob dringende Verkehrsbedürfnisse des Landes be¬
friedigt werden.

Der Unterschied liegt auf der Hand, seind Wirkung wird
sich zeigen. Das Hauptthema des Landtags war aber am
Schlüsse der Woche das Schulgesetz, bei dessen zweiter Lesung
ks sich zeigen muß, ob Artikel 175, Satz 1 der Reichsverfassung
bezw. Artikel 146, Abs. 2 Geltung haben, wonach der in dem
Problem der Konfessionsschule liegende politische Streitstoff in
feiner Gesamtheit bis zur Aufstellung reichsgesetzlicher Grund¬
ätze Geltung behält, d. h. eine vorherige Entscheidung der da-

Kraft erfochtenen Sieges , den es auf der Friedenskonferenzmaß¬
los ausgenützt hat. Die Franzosen werden sich ihrer Zwangs¬
lage schon noch bewußt werden. Je toller sie es treiben, desto
eher reißt der überspannte Bogen. In Amerika, England und
Italien ist die Ueberzeugung von dem Werte der deutschen
Volkswirtschaft bereits durchaedrungen. Die Tiroler wollen
durch eine Volksabstimmung den Anschluß an Deutschland er¬
zwingen und wenn wir auch die immer mehr überhand neh¬
menden Schwierigkeiten der Ententeländer untereinander nicht
überschätzen, auf diesem Sande gewiß nicht bauen wollen, so
bleibt doch der Zankapfel um die Adria und die Dardanellen
ein für uns günstiger Faktor, wie wir auch mit großem In¬
teresse vernehmen, daß die Vereinigten Staaten England dazu
drängen, den Amerikanern die vor ihrer Küste liegenden eng¬
lischen Inseln in Westindien als Gegenwert für die Kriegs¬
schulden zu verkaufen. Je mehr sich die Räuber um die Beute

!streiten, je größer die Eifersucht unter ihnen wächst, desto besser
für uns .

aben vielen
bewogen gefunden, eine im preußischen Schulgesetz geplante
Äenderung der Rechte der Geistlichen in den Schulvorständen
aufzugeben, weil dadurch in einem wesentlichen Punkte das
Verhältnis zwischen Konfessions- und Volksschule berührt , also
die Verfassung verletzt worden wäre. Noch viel mehr gilt dies
für das württembergischSchulgesetz, dessen Artikel t2 die kon¬
fessionellen Oberschulbehörden stir das Volksschulwesen aufhe-
ben will.

Auch der Reichstag arbeitet zur Zeit mit Hochdruck. Durch
tzas Ausscheiden Erzbergers aus dem Reichsfinanzminist:rium
wird sein Werk in keiner Weise berührt . Unterstaatssekrriär
Mösle, unser Landsmann , der im Reichssinanzmmisterium ge¬
wissermaßen als Generalstabschef fungiert , führt die große
Steuerkampagne Schritt für Schritt durch, und dis Koalition
der Mehrheitsparteien bleiben beisammen. Immerhin ist der
Parlamentarismus etwas in Nöten geraten. Man hat einge-
fehen, daß es doch zweckmäßiger ist, nicht bloß Pacteimäaner,
sondern womöglich Fachminister an die Spitze der wichtigsten
Aeichsämter zu stellen. Was HLns'chen nicht lernt , lernt eben
Hans nicht mehr. Deshalb ist mit einer Umbildung des Ka¬
binetts an der Spitze des Reiches zu rechnen. Einige der Reichs¬
minister, namentlich Robert Schmidt als Reiĉ swirtschaftsmini-
sier und der Außenminister Müller haben sich als ganz unzu¬
länglich erwiesen, eine Tatsache, über die auch bei den Mehr-
deitsvarteien nahezu völlige Uebereinstimmung besteht.

Der Antrag , den Reichstag jetzt auszulösen, ist mit 176
regen 60 Stimmen in der überaus schwach besetzten National¬
versammlung abgelehnt worden. Unwidersprochen verlautet
As jetzt, daß die Mehrheitsparteien die Neuwahlen erst im
kerbst, am 31. Oktober oder 7. November, zulassen wollen. "Auch
über die Reichspräsidentenfrage ist eine neue Verwirrung ent¬
standen. Aus den Kreisen des Reichsbürgerrates wurde dieser
^age als unpolitische Kandidatur die des Generalfeldmarschalls

stunde: Von Hindenburg vorgeschlagen, aber auf sozialdemokratstcher
Stadtvikar ünd demokratischer Seite gab es sofort lauten Widerspruch und

,gt i» Spr»llt»» »- jetzt sog sogar die sozialdemokratische Fraktion der National-
farrer Dr. Fe»er »- j Versammlung danach trachten , daß der Reichspräsident nicht,

wie in der Verfassung vorgesehen, unmittelbar vom Volke selbst,
sondern, vom Reichstag gewählt werde, wofür eine zwei Drittel-
?Arheit bereits gesichert sei. Der im Krieg desertierte und
deshalb von der Berliner Studentenschaft, aber auch vom aka¬
demischen Senat der Universität einmütig abgelehnte Professor
dncolai wird vom preußischen Kultminister Haenisch nun doch
Mm Lehramt zuaelassen.
- unsere Beziehungen zum Ausland sind unerquicklicher als
^e. Gegen die Vorgänge bei der Abstimmung über das Selbst-
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nie davon zu sprechen. Mit öffentlichen Spektakeln machen

mir unsere Lage nicht besser. Unsere nationale Würde gebietet
uns nicht zu verzweifeln, auch nicht zu demonstrieren, sondern
rastlos-am Wiederaufbau des Reiches zu arbeiten, das weitere

der Zukunft zu überlassen.
Un Rußland hat die Sowjetrepublik sogar die Zwangsarbeit

sMefuhrt, um wieder in die Höhe zu kommen. Die Fran-
iown schwelgen Wohl in Rachegedanken und hoffen jetzt, daß

, » « t!» r Vp ' „L.der ursprünglich vorgesehenen MO die jetzt bloß noch übrig
i ». W!« i »eblmbenen 46 angeblichen Kriegsverbrecher vor dem Reichs-

f̂ cht gestraft werden, zu welchem Zwecke ja d'e Nationalvcr-
WUtlung die erbärmliche lex Leipzig verabschiedet hat . Aber

Frankreich lastet da- Verhängnis eines nicht «ns eigener

Deutschland.
Stuttgart, 12. März. Unterstaatssekretär Hitzler wird nach

einer Berliner Meldung des „Schwäb. Merkur " auf 1. April
aus dem württembergischen Staatsministerium ausscheiden und
im Reichsverkehrsministerium Verwendung finden.

Karlsruhe. 12. März. Die sozialdemokratische Landtags¬
fraktionen von Baden, Hessen, Württemberg und Bayern wer¬
den am kommenden Sonntag in Stuttgart gemeinschaftlich mit
Vertretern der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion die Frage
des Einheitsstaates erörtern.

Berlin, 11. März. Die deutsche Regierung verwahrt sich
gegen die Beschuldigung Millerands , daß in Deutschland Waf¬
fen verborgen gehalten werden. Es sei das schon vor den ganz
Deutschland überschwemmenden Kommissionen unmöglich. —
Auf dringendes Ersuchen der Banken ist die erste Gewinnver¬
lesung der deutschen Sparprämienanleihe von 1919 auf Sams¬
tag, den 27. März 1920, hinausgeschoben worden. — Die „Ei¬
serne Division" hat sich zu Arbeitsgemeinschaften von je 3000
Mann zusammengeschlossen, die demnächst zur Hilfeleistung bei
der Frühjahrsbestellung nach Pommern abgehen werden.

Flensburg , 11. März . Die internationale Kommission er¬
läßt folgende Erklärung : Obgleich Dänemark auf Grund des
Artikels 109 des Versa-Ile'' Friedenäve^troges sofort nach Fest¬
stellung des Abstimmungsergebnisses in der ersten Zone das
Recht der Besetzung beanspruchen kann, bereitet die sofortige
Besetzung jetzt noch so große Schwierigkeiten, daß die dänische
Regierung den Vorschlag der internationalen Kommission an¬
genommen hat , von diesem Recht keinen Gebrauch zu machen.
Der endgültige Termin der Besetzung wird noch festgesetzt.

Die Gewaltherrschaft der Welschen.
Saarbrücken, 11. März. Von zuständiger Seite wird uns

mitgeteilt : Bei der Eisenbahndirektion Saarbrücken ist am
8. März eine Note der interalliierten Kommissioneingegangen,
die bis 10. März die Errichtung einer besonderen Verwaltung
sür die in das Gebiet von Saarbrücken fallenden Teile der
Eisenbahndirektion Saarbrücken und Ludwigshafen und sofor¬
tige Abtrennung derselben von den genannten Verwaltungen
fordert. Auf die Vorstellung der Eisenbahndirektion, die die
Undurchführbarkeit einer so weitgehenden Maßnahme in so
kurzer Zeit darlegt, war von dem bereits früher gestellten
Verlangen, die Trennung schon bis zum 1. März durchzufüh¬
ren, zunächst Abstand genommen worden. Auf den Vorschlag,
die Trennung der Verwaltungen auf dem Wege der Verhand¬
lungen zwischen den betreffenden Regierungen zu regeln, ist die
interalliierte Kommission nicht eingegangen und verlangt jetzt
sofortige Trennung . Es ist nur gestattet, datz vorläufig bis
zum 1. April eine getrennte Verwaltung für den außerhalb des
Saargebiets fallenden Teil der Direktion mit ihren Beamten
noch in Saarbrücken bleibt. Alsdann hätten die tn Frage kom¬
menden mindestens 250 Beamten das Saargebiet zu verlassen.

Landau, 12. März. Regierungsrat Kaiser von der Reichs-
vermögensverwaltung in Landau wurde zu einer Woche Ge¬
fängnis und 1000 Mark Geldstrafe verurteilt , wegen angeblichen
Ungehorsams gegen das französische Militär . Regierungsrat
Kaiser sollte den Franzosen auch nach dem Eintreten des Frie¬
denszustandes Wochenberichte liefern. In einem höflichen Schrei¬
ben an die französische Besatzungsbehörde lehnte Kaiser das ab
unter dem Hinweis darauf , daß er deutscher und nicht französi¬
scher Beamter sei. Darauf wurde die oben genannte Verur¬
teilung ausgesprochen.

Die Franzose« i« Rheinlande.
Paris , 12. März . Nach einer Meldung der „Daily Mail"

aus Köln hat Marschall Foch einen Kriegsrat abgehaltcn, dem
auch Marschall Wilson beiwohnte. Es sei sehr wahrscheinlich,
daß die französischen Truppen in Kürze einen neuen Teil der
besetzten Gebiete übernehmen und daß alsdann einige englische
Bataillone zurückgezogen würden.

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin, 12. März. Zu Beginn ihrer gestrigen Sitzung nahm

die Nationalversammlung die Anleihedenkschrift für das Reich
zur Kenntnis und erledigte in allen drei Lesungen die Bier¬
steuer.

Dann folgte die Beratung über den Entwurf eines Lan¬
dessteuergesetzes. Zu Art . 2: „Inanspruchnahme von Steuern
durch das Reich schließt die Erhebung von Steuern , die gleich¬
artig sind, durch die Lander usw. aus ", beantragt Abg. Schnei¬
der-Franken (Bayer . Volksp.) Ablehnung wegen Verfassungs¬
widrigkeit. Ebenso sei die Annahme dieses Paragraphen mit
einer einfachen Mehrheit verfassungswidrig. Der Art . 2 wird
jedoch ohne Veränderung angenommen. Auch die weiteren Ar¬
tikel des Gesetzes erleiden keine wesentliche Äenderung, sodaß
schließlich das ganze Gesetz in der Gesamtabstimmung angenom¬
men wird.

Darnach wird die dritte Beratung eines Reichseinkommen¬
steuergesetzes zu Ende geführt. Auch dieses Gesetz wird in der
Gesamtabstimmung nach den Beschlüssen der zweiten Lesung
angenommen. Nächste Sitzung heute: Tagesordnung : Anfra¬
gen und kleine Vorlagen.

Die Wahlkrei- einteilrms für die ReichSwahle«.
Der Entwurf für die Wahlkreiseinteilung, die einen Be¬

standteil de» neuen ReiMwahlgesetzeSbilde» wird.

Reichsministerium des Innern nunmehr fertiggestellt. De»
Entwurf beruht auf den vorläufigen Ergebnissen der Volks¬
zählung vom 8. Oktober 1919 und teilt das Reichsgebiet in 13S
Wahlkreise ein. 62 Wahlkreise sind für die Wahl von 4, 2»
Wahlkreise für die Wahl von 3 und 37 Wahlkreise für die Wahl
von 5 Abgeordneten bemessen. Mehrere Wahlkreise werden je¬
weils Ku einem Verbandswahlkreise zusammengefaßt. Jnsge»
samt sind 23 Wahlverbände vorgesehen, und zwar 8 mit je 4»
6 mit je 5» 4 mit 6, 4 mit je 7 und ein Wahlverband mit >
Wahlkreisen. — Die Veröffentlichung des Entwurfes wird t«
den nächsten Tagen erfolgen.

Die Brücke zur Monarchie.
Berlin , 12. März . Der „Vorwärts " spricht, wcik in de»

Rechtspresse gegen die Abänderung des Artikels 41 der Ver»
fassung, der die Präsidentenwahl durch das Volk Vorsicht, Wi¬
derspruch erhoben wird, von monarchistischen Ueberdemokraten.
Auch der Blinde fühle es mit dem Stock, daß die Monarchisten
den Artikel 41 als eine Brücke zur Monarchie betrachten. Wer
diese Brücke abbrechen wolle, sei darum noch kein schlechter Re¬
publikaner; und Demokrat.

« Mark Stundenlohn.
Berlin , 12. März . Dem „Berliner Tageblatt " zufolg»

wurde in einer Versammlung der Funktionäre der Angestellten
und Arbeiter der Großberliner Straßenbahn beschlossen, vom
1. April ab einen Stundenlohn von 5.70—6.00 Mark gleich täg¬
lich von 45.60—48 Mark zu verlangen.

Eine energische deutsche Protestnote.
Haag, 12. März. Der deutsche Geschäftsträger in London

hat am 10. März Lloyd George als dem Vorsitzenden des Ober¬
sten Rates eine Note überreicht, die sich mit der Aburteilung
eines des Kriegsverbrechens Angeklagter in Leipzig befaßt. Da-
Reichsgericht, das die Verfahren nicht auf Ersuchen fremder
Mächte, sondern auf Grund der deutschen Gesetze durchzusühren
hat, kann und wird sich hierbei, getreu seinen hohen Ueberliefer-
ungen, nur durch die Rücksicht leiten lassen, daß dem Recht Ge¬
nüge geschieht. Es wird auch Rechte sprechen ohne Ansehen de»
Person und ohne Rücksicht auf die politischen Folgen. Es kann
daher auch sicher sein, daß seine Entscheidungen die Anerkenn¬
ung der gesamten zivilisierten Welt finden werden. Die Not»
protestiert ferner gegen dis Verhaftung und Verurteilung Deut¬
scher, die in den besetzten deutschen Gebieten leben, durch alliierte
Gerichte, da es sich bei diesen Verhaftungen um solche Beschul¬
digungen handle, die den in den Listen aufgeführten Beschul¬
digungen gleichstehen. Sie fordert, daß derartige Verhaftungen
nicht mehr vorgenommen und bereits festgenommeneDeutsche
dem deutschen Gericht zur Verfügung gestellt werden. In glei¬
cher Weise würden auch diejenigen Deutschen in die Hermat zu
entlassen sein, die bisher wegen Beschuldigungen der bezeichne»
ten Art in Kriegsgefangenschaftzurückyehalten worden sind. Dir
Note verlangt schließlich, daß die Alliierten von ihrem Stand¬
punkt zurücktreten, solche Deutschen, die in den Listen nicht auf¬
geführt sind, wegen der vbn ihnen während des Krieges etwa
begangenen Verbrechen, falls sie auf alliiertem Gebiet betroffen
werden, vor ihren Gerichten zur Verantwortung ziehen zu
wollen. Alle durch die Kriegsverhältnisse bedingten Vorkomm¬
nisse sollen vielmehr mit dem Eintritt des FrredenszustandeS
der Vergessenheit anhermgegeben werden. Die Herstellung nor¬
maler Beziehungen zwischen den beiderseitigen Staatsangehöri¬
gen sei sonst kaum denkbar, und die deutsche Regierung könnte
andernfalls auch ihrerseits gezwungen werden, zur Sühne der
von alliierten Staatsangehörigen während des Krieges gegen
Deutsche begangenen strafbaren Handlungen Maßnahmen -«
treffen. Ausland.

Haag, 11. März. Dem „Nieuwe Rotterdamschen Tonrantz"
zufolge wird berichtet, daß heute an der holländischen Grenze
ohne Angabe von Gründen die nach Belgien reisenden Hollän¬
der zurückgewiesen wurden. Sogar Holländer, die in Antwer¬
pen Wohnsitz haben, durften nicht über die Grenze.

Mährisch-Ostrau, 12. März . Ein hiesiges Blatt veröffentlicht
über die Ereignisse im Karwiner Gehiet folgenden Bericht:
Die Bevölkerung des Karwiner Gebiets hat gestern eine der
schrecklichsten Nächte durchlebt. Die Polen schossen bis Mitter¬
nacht aus Maschinengewehren, Gewehren und Revolvern . Alles
bezeugt, daß die Polen einen großen planmäßigen Angriff auf
Orlan vorbereitet hatten. Diese Absicht wutde durch französi¬
sche und italienische Truppen vereitelt, die sich vor Karwin zur
Wehr setzten, wobei ein französischer Soldat getötet wurde. Eine
Teschener Korrespondenz meldet, daß die interalliierten Entente¬
kommission das Standrecht über das ganze Teschener Gebiet
verhängt hat.

Paris , 11. März . Am 22. März verläßt der letzte deutsche
Kriegsgefangenentransport französischen Boden. — In Lille ist
eine kommunistische Verschwörung aufgedeckt worden, die für den
18. März , den Jahrestag des Ausbruchs der Pariser Kommune
von 1871. einen Putsch vorbereitete.

Paris , 12. März . Nach einer Havasmeldung steht zu er¬
warten, daß die französische Regierung für den in Deutschland
getöteten französischen Soldaten eine bedeutende Entschädigung
verlangen wird , ähnlich wie im Falle des WachtmeistersMann¬
heim. (Das fehlte gerade noch, daß für einen auf der Flucht in
der Gegenwehr erschossenen französischenWilddieb Sühne g»-
leistet würde. Schriftl .)

Nicht allzu energisch.
Amsterdam, 12. März. „Allgemeen Handelsblad" schreibt

in einem Leitartikel, zum Wirtschaftsmemorandum, für Deutsch¬
land komme es nicht darauf an, ob die eine oder die andere
phantastische Entschädigung letzt festgestellt werde. Es handle
sich allein darum , ob diese Entschäd/iung den finanziellen und
Wirtschaftlichen MöglichkeitenDeutschlands Rechnung trage . In
dieser Hinsicht tappe man weiterhin im Dunkeln. In der Frage
über die Anleihe für Deutschland behalte die Wiedergutmach¬
ungskommission das letzte Wort , eine Kommission, deren Vor¬
sitzender Poincaree sei. Alle Versuche des deutschen Volkes, sich
durch eigene Kraft wieder aufzurichten, würden unter Kontrolle
gestellt und könnten gehindert werden, wenn sich die Energie

ist vom Deutschland- allzu energisch äußern sollte.



Das Ende - er Türkei.
VerN « , rr . März . „Daily Mail " meldet : Lloyd Georgeerklärte im Unterhaus , daß die türkische Frage jetzt akut ge¬worden sei. Die Herrschaft der Türken in Europa werde in we¬nigen Wochen zu Ende gehen . Dem Sultan werde ein Memo¬

randum zuäesteüt werden , auf Grund dessen seine Ueberfiedelung
«S «statische Gebiet erfolgen muß . _

Aus Smvr . Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken (13. Mär zlSv.)

Du — und der andere.
ES heißt : Hans nimm dich selbst bei der Nase und greif« deinen eigenen Busen : wenn du willst einen Schalk auf Er-)en , daß du anderer Leute wohl vergessen wirst und aufheben.Denn du wirst nimmermehr an einem anderen so viel Sünde

Inden , als an dir . Denn wenn du viel an einem anderen siehst,o stehst du ein Jahr oder zwei ; an dir aber dein ganzes Leben.tznderlich die groben Knoten , die andere Leute nicht wissen, daß
Luther»» - ich müssest vor dir selber schämen.

AuS geheimstem Lebensgrunde
raunt es mahnend immerzu:
schlag dem andern keine Wunde,
denn der and 're das bist du!
Wie du kränkst , so mußt du kranken,
unser Ich ist Wahn und Pein,
schließ in deiner Selbstsucht Schranken
alles , was da atmet , ein . Isolde Kurz.

— Durch Entschließung des Herrn Staatspräsidenten ist-e « Oberamtssekretär Landenberger  bei dem Oberamt
Neuenbürg  die nachgesuchte Entlassung aus dem Staats--ionst erteilt worden.

— Auf Grund der im Januar und Febrirar 1920 abgehal¬tenen Prüfungen sind u. a. zur unständigen Verwendung im
Polksschuldienst für befähigt erklärt worden ^H v lzschu h, Wil¬helm und Welsing er,  Emil , von Birkenfeld , Mast,Lilly von Rotenbach , Merz,  Otto , von Herrenal b.

— Das Evang . Konsistorium hach die 2. Stadtpfarrstelle inLiebeuzell,  Dekanats Ci 'alw , dem Stadtvikar Ernst Gaiser« Stuttgart übertragen.
Neuenbürg , 13. März . Eine Diebesbande trieb in der Nacht

Pom Donnerstag auf Freitag ihr Unwesen . Donnerstag abendkurz vor Abgang deS letzten Zuges nach Pforzheim wurde auf-em Bahnhof eine Rolle Leder im Werte von 4000 Mark ge¬
stohlen , bei Schneidermeister Hiller wurde eingebrochen und
Stoffe im Wert von einigen tausend Mark entwendet ; in der¬
selben Nacht statteten Diebe der Häutesammelstellc in der Hin¬teren Mühlstraße einen Besuch ab und hießen 24 Kblbfelle imWerte von 10—12 000 Mark mitgehen , zu deren Fortschaffung
sie sich eine- ebenfalls gestohlenen Handwägelchens bedienten.Die Häute suchten die Diebe in Pforzheim und Königsbach,
red och erfolglos , zu verkaufen . Den Tätern , die zweifellos Hel-
Msh rlf er  ha tten , ist m an auf der  Spur . _ _

Württemberg.
Alteusteig , 12. März . (Ein Bubenstück.) Bom Die ' tag

«uf Mittwoch wurde in der städtischen Turnhalle hier eingebro¬
chen und von den zwei Sprungböcken das Leder abgezogen.

Stuttgart , 12. März . (Die Lehrer zum Religionsunter¬
richt .) Der Bezirkslehrerverein Stuttgart hat eine geheime Ab¬stimmung darüber veranstaltet : 1. wer von seinen Mitgliederndie Erteilung des Religionsunterrichts unter allen Umständen
ablehne ; 2. wer die Erteilung ablehne , falls die Richte
über diesen Unterricht über das im jetzigen Notschulgesetzentwurr
Enthaltene hieraus durch Gesetz oder Verfügung erweitertwürde . Von 382 Abstimmenden haben nur 21 erklärt , daß siedie Erteilung des Religionsunterrichts unter allen Umständen
ablehnen . 299 erklärten , sie würden den Religionsunterricht

worden ist. ES wird gegen den Prinzen nur noch ein Ermitt
lungsverfahren wegen Verdachts der Nötigung geführt.F Mär - - - - - -Hamburg , 13. März . Die Bürgerschaft lehnte gestern abendmit allen sozialistischen gegen die gesamten bürgerlichen Stim¬men die Wiedereinführung des Religionsunterrichts in den
hamburgischen Schulen ab.

Washington , 12. März . Admiral Sims setzte seine Aus¬
sagen vor der Untcrsuchungskommission deS Senats in der
Angelegenheit der Anschuldigungen gegen das Marinesekretariatfort , daß das Marinedepartement gegenüber den Alliierten für
den Verlust einer halben Million Menschenleben , 2,5 MillionenGütertonnen und 15 Millionen Dollars verantwortlich sei in¬folge seiner Weigerung , rasch gegen die deutschen U-Boote vor¬zugehen . Diese Zahlen seien offiziell . Die Vereinigten Staaten
hätten im März 1918 in Frankreich eine Million Leute statt nur
300 000 landen können . Mit dieser einen Million hüllen di'
Deutschen gezwungen werden können anfangs Juni 1918 dieWaffen zu strecken.

Württem - ergischer L«ubt «».
Stuttgart , 12. März . Der Gesetzentwurf über die Krastver-

kehrsgesellichaft wurde auf Antrag sämtlicher Parteien an denFinanzausschuß verwiesen , die Anfrage Hiller (BP .) über die
Unmöglichkeit der Abwälzung der Umsatzsteuer auf die Verbrau¬cher wegen Abwesenheit des Fragestellers für erledigt erklärt.Die Anfrage des Zentrumsabgeordneten Weber wegen Ent¬lastung oder Nichtverwendung geprüfter Lehrkräfte und Wegen
Maßnahmen gegen die Not der Anwärter führte zu einer Leh¬
rerinnendebatte , wobei der Kultminister Dr . Hieber betonte , daß
die Kriegsteilnehmer Anstellung finden und daß die Lehrer¬innen an zweite stelle treten müßten . Auf 1. Mai können 180
evangelische und 160 katholische Bewerber und Bewerberinnen
um das Lehramt nicht verwendet werden . Der katholische Ober¬schulrat hat am 1. März 18 junge Lehrerinnen außer Verwen¬
dung gesetzt; der evangelische Oberschulrat hat noch keine ge¬prüfte Lehrerin entlassen . Die 78 außerwürttembergischen Leh¬rerinnen müssen den Kriegsteilnehmern Platz machen. Von116 Lehrerinnen an höheren Schulen würden 20 außer Tätig¬keit gesetzt. Am höheren Lehrerinnenseminar in Stuttgart wird
Heuer die letzte Prüfung abgehalten . Die Entlassenen habenAnspruch auf Erwerbslosenunterstützung . Die Abg . Zetkin
(USP .) stellte die Tätigkeit des MenschenerziehenZ durch dieFrau im Kriege Höher, als die des MenschentötenS durch die

^ . . scheinungsformen des Eharakters . JmHVoplaut habe der Nebenkläger seine früheren eidl'chenN
lagen später uncidlich Lügen gestraft . Im Falle „Politische Ti
gen seien mehrfach Unwahrheiten dargetan worden . ZaL,»ich bei diesen Unwahrheiten nicht um einzelne Fälle ban̂ ,ändern um den Ausdruck einer inneren Unwahrhaftiakeit
durch das Verhalten des Nebenklägers bestätigt . Die 3.
der Beleidigungen „Unanständigkeit " falle mit diesen versckiLneu Tatbeständen zusammen . In einigen wenigen Punktenu
der Wahrheitsbeweis nicht erbracht worden . Auch soweit er enbracht worden sei, bleibe der Angeklagte strafbar , wenn die Ii!»
tände ergeben , daß er die Absicht hatte , oen Nebenkläger zu^leidigen . Die Straffreiheit wegen Wahrung berechtigter

essen sei dem Angeklagten nicht zuzubilligen . Strafbareres »?
digungen enthielten folgende Aeußerungen : „Der Kr -bSsch^Erzberger , der Mann mit der ehernen Stirne , ich spreche ch«öffentlich meine Verachtung aus , Erzberger ist zu feige, er drU
zur Schande Deutschlands den Ministerstuhl ." — Ehrennotwrtz
konnte das Gericht in keinem Falle annehmen . Der Angekla^

Kriegsteilnehmer . Die Abg . Keinath (D . d. P .) bezeichnet«: die
Frau als zum Lehrberuf außerordentlich ^geeignet . Die Abg.- , geeignet.
Schradin (S .) drohte mit den kommenden Wahlen und erklärte.die Lehrerin könne nicht in das Kontor oder in die Industrie
eintretcn , wohl aber in die Jugendämter , Bibliotheken usw
Die Abg . Frau Professor Rist (Z .) nannte den Lehrerinnenberuf
spezielle weibliche Kulturarbeit und machte ebenfalls Vorschlägezur Hebung der Not . Schulrat Goller (BP .) fragte , ob mandie Schule verweiblichen wolle und bestritt die Erziehungsüber¬legenheit des weiblichen Geschlechts Am besten wäre es . die
Gemeinden , die mit der Errichtung von Schulstellen noch im
Rückstand sind, zur Erfüllung anzuhalten . Löchner (D . d. P .)

ich zu . . , , ^
weagründen gehandelt habe , möge ihm auch der Haß diegeführt haben.

Erzberger reicht sei» Abschiedsgesuch ei« .
Berlin , 13. März . Reichsfinanzminister Erzberger Witz,wie der „Berliner Lokalanzeiger " erfährt , im Laufe de- heGgen Tages sein Abschiedsgesuch einreichen . Er werde jedchheißt es weiter , vorläufig nicht sein Mandat als Abgeordnä«der Nationalversammlung niederlegen und auch fernerhin mZentrum bleiben.
Wie der „Vorwärts " hört , wird der künftige Reichsfinanz

minister ein sogenannter Fachminister sein . Die ZentruwssiH
tion hat gestern zuerst mit und dann ohne Erzberger berate
Erzberger werde heute seine Entlastung nehmen . Er hatte n,
klärt , daß er auch sein Mandat niederlegen , aber sich mit sein«Wählern wieder in Verbindung setzen werde.

Vereitelung eines monarchistische« Putschet.
Berlin , 12. März . Gegen den Generallandschafisdirektvr»

Kapp , den Hauptmann a. D . Pabst , sowie die Schrichstk,,Grabowski und Schnitzler ist die Schutzhaft verhängt worden
Die beiden Erstgenannten waren bisher nicht aufzufinden . U>Sicherheits - und lllcichswehr in Berlin befindet sich heute i»
Alarmbereitschaft . Von zuständiger Stelle wird dazu mitgeMdaß in Berlin seit einiger Zeit das Treiben einer rechtsradikale»Eüguc eingesetzt habt', deren Bestrebungen auf Umsturz hinauslaufen . Es wird aber festgestellt, daß die Rechtsparteien dg
Nationalversammlung , sowie der preußischen Landesversamn»
lung der Sache fern stehen.

Mi

meinte , es sei für die junge Lehrerin nicht so schwer, einen än¬
deren Beruf zu wählen , wenn man Unterstützungsmittel bereit
stelle. Nachdem auch noch Pollich (Z .) Besterungsvorschläge ge¬macht hatte , führte nach weiteren unerheblichen Bemerkungen
Kultminister Hieber die Notwendigkeit an , daß der Zudrangder Töchter zum Lehrerinnenberuf nachlaste , und wies die Aus-
'ührungen der Abg . Zetkin energisch zurück. Auch an einen
Berufswechsel müßten sich viele in den nächsten Jahren gewöh¬nen . Die Weiterbelastung der Gemeinden mit Schulstellen seiourch die Verhältnisse erschwert . Die Bereitstellung von Staats¬
mitteln zum Berufswechsel sei sehr fraglich . Damit war dieAnfrage Weber erledigt , worauf eine lebhafte Debatte einsetzteweniger im Anschluß an eine Anfrage der Abg . Zetkin über dieAusweisung des Sekretärs des Textilarbeiterverbandes Sce-' ' s Eli . .

bann erteilen , wenn es bei den jetzigen Bestimmungen des Not-. ' - - Ei ' " 13 er¬bleibt , sonst aber die Erteilung ablehnen,
larten , daß sie sich ihre Entscheidung Vorbehalten.

Metzingen , 12. März . (Die verrückten Holzprege .) In dem
benachbarten Schlaitdorf wurde für eine einzige Eiche, die derSturm umgerissen hatte , der fabelhafte Preis von 40 000 Markerlöst.

Lacher aus Ebingen und über die Ausweisungspraxis der Stutt¬
garter Stadtdirektion , was mit einer kurzen Erwiderung des
Min sters Hehmann erledigt war , als über die Anfrage des Abg.
Wider (BP .) betr . die KriegsverfehlmMen von Angehörigen der

Reutlingen ^ 12. März . (Was alles gestohlen wird .) Bei der.. . " Meter Kupferdraht aus der elektrischenKelter stahlen Diebe 50
Stromleitung heraus . Durch einen Kurzschluß waren die
Sicherungen durchgebrannt und ein Teil der Stadt ohne elek¬trischen Strom.

Ehestetten , O.-A. Münsingen , 12. März . (Ein Kuriosum .)Vin Bauer lieferte vergangenen Winter sein Korn ab, einen

Entente gegen Deutsche . In forschem Ton begründete dieser das
Vorgehen seiner Partei aus deutschen Gesichtspunkten heraus
und forderte von der württembergischen Regierung ein Ein¬
treten bei der Reichsregierung wegen Aufstellung der Gegen¬liste . Während seiner Rede kam es zu stürmischen und tumultari-'chen Zwischenrufen der Sozialdemokratie und Demokratie . Der
inzwischen erschienene Staatspräsident Blos antworl -' re ruhig
und sachlich , diese Gegenliste würde jetzt eine schwere Schädigung
der Interessen Deutschlands bedeuten . Ulrich (Soz .) vertrat
dieselbe Auffassung und nannte das Auftreten Widers kasernen¬

netten Wagen voll , und erhielt für den Zentner 13.75 Mark . Da
ihm dazumal im Vergleich zu seiner Ware die Stiefel zu teuer
kein wollten , legte er da sGeld in den Kasten , um billigereLei ' " ^ - - - - - .Zeiten abzuwarten . Jetzt mußte er sich ein Paar Stiefel kaufen,und siehe da , der Erlös für seine schöne Frucht reichte ihm ge¬rade aus für die unentbehrliche Fußbekleidung.

Wiblingen , 12. März . (Pferdeschwindel .) Der angebliche

13 Ulm ermittelt und festgenommen . Das unterschlagene Pferd,das er schon um 6300 Mark verkauft hatte , wurde wieder beige¬bracht.

Neuere Nachrichten.
Stuttgart , 12. März . Wie schon berichtet , soll Unterstaats¬sekretär Hitzler am 1. April aus dem württembergischen Staats¬

ministerium ausscheideu und im Reichsverkehrsministerium ver¬wendet werden . Wie oas „Neue Tageblatt " berichtet , würde
Hitzler den Posten eines Beauftragten des Reichsverkehrsmini¬steriums in Stuttgart erhalten . Unterstaatssekretär Hitzler weilt-urzeit bei Verhanldungen in dieser Sache in Berlin.

München , 12. März . In der heutigen Sitzung des bayeri¬schen Landtages erklärte kur Minister des Innern zu den gestri¬
gen Münchener Demonstrationen : Wie die Demonstranten sichbenahmen , hätte weit den Rahmen des Zulässigen überschritten." . . ' . . — nschaftcnDie Polizei wurde angespuckt und Offiziere und Manchwurden in unerhörter Weise behandelt . Bei einem solchen Ver¬

alten müsse er die Verantwortung für die Folgen ablehnen."aS daraus entstehe, falle auf die zurück, die im HintergrundLetzten und unschuldige Opfer in den Vordergrund schieben. Diest - — - - . - -sogenannten Sonntagsdemonstrationen werde er in Zukunftmit allen Mitteln unterbinden , ganz gleich von wem sie veran¬laßt würden.
Köln , 12. März . Arbeiter und Angestellte veranstalteteneinen großen Umzug durch die Stadt , zum Protest gegen die

Verteuerung der Lebensmittel . In der Hohen Straße nahmen
radaulustige Elemente vor den Cafees eine drohende Haltungein und räumten das „Cafee Germania " aus , während die Ar¬
beiter und Angestellten ihren Weg fortsetzten . Die Polizei war-en Ausschreitungen gegenüber machtlos . Englische Kavallerierückte abends aus.

Berlin , 12. März . Die bisherige Untersuchung im Falle der
Erschießung der wildernden Franzosen in Wernitz hat er-

vng vorstellig zu werden und zu verlangen , daß die Schuldigen
zur Verantwortung gezogen werden . Außerdem wird er er -'suchen, daß die Mitglieder der fremden Missionen angewiesen«erden , durch ihr Verhalten keinerlei Anlaß zu Reibereien mit-er Bevölkerung zu geben.

Berlin , 12. März . Das Ermittlungsverfahren gegen den
Prinzen Joachim Albrecht von Pr -ußen ist insofern in einneues Stadium getrcie :;,. als die Untersuchung wegen tätlicher
Beleidigung aufgrund der Zeugenaussagen gestern eingestellt

tommandos 1. General der
einen Urlaub augetreten . Während seiner
nimmt die Vertretung der rangälteste Offizier der Gärnisg
Berlin . Generalleutnant v. Oven , der zugleich die Führung kckWehrkreiskommandos 3 Berlin beibehält.

Berlin , 13. März . Ueber die Bedrohung Berlin - du.!?:einen Militärputsch schreibt das „Berliner Tageblatt " : EtA!
8000 Mann gegeprevolutionärer Truppen , die sich aus denden Brigaden Erhardt und Löwenfeld gruppieren , sind in da!

hofmäßig , worauf die Rechte ebenfalls stürmischen Widerspruch'Nh . . . . —erhob . Haußmann (D . d. P .) suchte Oel auf die Wogen zu

Widerspruch übertönt . Nach einem Schlußwort Widers und
mehrfachen persönlichen Bemerkungen . schloß die unerquickliche
Szene . Es folgte noch eine längere Geschäftsordnungsdebatte,bis die 5stündige Sitzun " "" ' .. .
geschlossen wurde.
nachmittags 4 Uhr , , „ _ — . ,
bahngesetz , Maulwurfgesetz und "Teuerungszulagen "an Korper-schaftsbeamte.

Stuttgart , 12. März . Der Landtag hat sich in seiner heu¬
tigen Sitzung über die Verteilung der Arbeiten dahin verstän¬digt , daß die große Anzahl von wirtschaftlichen Anfragen , dieim Volkswirtschaftlichen Ausschuß zuerst beraten und dann in
der Woche vor Ostern eine Aussprache über wirtschaftliche und
wirtschaftspolitische Probleme erfolgen soll. In der zweitenHälfte der nächsten Woche wird dann das Schulgesetz zur zwei¬ten Beratung stehen.

Die internationale Anleihe an Deutschland.
Rotterdam , 12. März . Die „Times " meldet : Die Gewähr¬ung einer internationalen Anleihe an Deutschland ist von einem

vorherigen Antrag Deutschlands von den Alliierren abhängig.
Die alliierten Regierungen sehen dem entsprechenden deutschenAntrag für die beiden nächsten Wochen entgegen.

Brüssel , 12. März . Wie von amerikanischer Seite verlautet,
geht das Streben der deutschen Regierung dahin , rue Eisenbahn-und Binnenwasserstraßen dem deutschen Reiche einzuverleiben.
Diese Werte will dann die deutsche Regierung als Unterpfandfür eine riesige Anleihe auf die Dauer von wahrscheinlich 50
Jahren abtreten , wodurch man die Wiederaufricyrung Deutsch-

Zeitands erhofft . In dieser Hinsicht sind schon seit einiger Zeit
inoffizielle Verhandlungen in Amerika geführt worden , dochbestand bisher wenig Neigung bei den Finanzleuten , darauf ein¬zugehen , weil die politische Lage noch nicht genügend geklärt ist.

Das Urteil im Erzberger -Helfferich -Prozeß.
Berlin,  12 . März . Dr . Helfserich wurde wegen fortge

setzter Beleidigung im Sinne der Paragraphen 18 '»und 186 zu806 Mark Geldstrafe verurteilt . Ferner wurde die Einziehungder Broschüre „Fort mit Erzberger !", sowie mehrerer Exemplare der „Kreuzzeitung " und der zu ihrer Herstellung benutzten Platten und Formen ausgesprochen . (Wiederholt aus einem
Teilcher gestrigen Nummer ) .

Nebenkläger , Reichsfinanzminister Erzberger , wurdeDem
das Recht zugesprochen , binnen zweier Wochen das Urteil in der
Kreuzzeitung am Kopfe des Blattes zu veröffentlichen . Die
Kosten des Verfahrens werden dem Angeklagten auferlegt.Berlin , 12. März . In der Urteilsbegründung wird u . a
ausgeführt : Der Wahrheitsbeweis sei dem Angeklagten im we
sentlicheu gelungen . Der Nebenkläger sei ein Mann von zwei
felloser Begabung , bewundernswertem Gedächtnis , großer Tat

Rührigkeit , aber von bedauerlichem Mangel an Urkraft und
teilskraft und geradezu erstaunlicher Ungeuauigkeit in allen
Dingen . Die Fälle Thyssen, Berger , Anhydat und Hapag recht¬

et der Angreifer gewesen . Bei der Strafbemessung sei ncnnrw!
i beachten , daß der Angeklagte aus vaterländischen

Berlin , 12. März . Der Führer des Neichswehrgrujchw
Infanterie , Freiherr v. Lüttwitz, ...

Irrer Beurlaubung ü -cö

Nähe von Döberitz konzentriert und sollen die Absicht haben,
chieren , um die R gi uuyjin der Nacht gegen Berlin vorznmarscl.

in ihre Hand zu bringen . Es scheint sich nicht um einen aus!
gesprochenen monarchistischen Putsch zu handeln , sondem imjden Versuch einer Reihe von Offizieren , die gegenwärtige
gierung zu stürzen und ein ihnen genehmes Ministerium nui
lauter Fachleuten mit wahrscheinlich einem Diktator an da
Sp 'tze aufzustellen . Im Aufträge der Regierung fuhr Admiirl
p . Trotha nach Döberitz , um die Gegenrevolutiouären von ihrem
Politisch wahnwitzigen Staatsstreich abzuhalten . Der Admirü
kehrte in den ersten Nachtstunden nach Berlin zurück , nachdem
er den Versuch gemacht hatte , beruhigend auf die Truppen i». . . . Er " 'Döberitz einzuwirken . . Es scbeint eine gewisse Entspannung .in-
getreten zu sein , aber der Admiral betonte , daß die Situatio»
von Stunde zu Stunde Ich verschieben könne.

Döberitz konzentrierten Truppm,Berlin , 13. März . Die in . „ , .
darunter die beiden Marinebrigaden Erhardt und Löwenfld,.ind nach Berlin vorgerückt und standen gegen halb 5 Uhr früham Bahnhof Tiergarten . Wie wir hören , hat General v. Ll-
dershausen im Laufe der Nacht mit den Marinevrigaden i« >
handelt . Die von der Brigade gestellten Forderungen wuraMin der Nacht vom Kabinett abgelehnt . Die Truppen sind in
Berlin einegrüüt und hielten um 6 Uhr früh die WilhelmstrH
besetzt . Zu Gewalttätigkeiten scheint es bis jetzt nichc gckcm-

sein.men zu
Berlin,  18 . März . Dir sozialdemokratische

Deutschlands proklamierte den Generalstreik.
PaM
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Sprachstörnugen beseitigt erfahrenr Spezialist un<
Garantie , wenn die Untersuchung keine organischen rftym
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wechseln mit minderwertigem Angebot.

Md. ApkMlmAltut für ApraWrunM
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Dillsteinerstraße 3 « . ( Eingang Enzstraße CafS Heim .)
Sprechstunden : Werktags und Sonntags 11 — 1 W-
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ageblatt": Et»«'
sich aus den bei.^
eren, sind in du
e Absicht habe^
m die R gi iniiz.
t um einen aicki
ein, solidem Mj
egenwärtige 8ie>!
Ministerium ani
Diktator an de«
rg fuhr AdmiwI
ilären von ihrem
i. Der Admirrl
zurück, nachdem,
die Truppen in

ntspannung .in-.
rß die Situation

rierten Truppen,
und Löwenfld,,

halb 5 Uhr früh
General v. Ll>

inebrigadeni« >
erungen wuroen
Truppen sind in
ie Wilhelmstrch
etzt nichi. gekem-

ratifche Partei

§ckrä»dk,
Wh
jederzeit, anß

Bahnhof. .
* * » « * «§

ibers

» Uhr. ^
l««g. ^i

>el« und anbrr»
Spezialist un>ü
>anischkn Fehlet
Keine Apparat«
ragen siüd etc-
flaubigte Dane

Nicht jü »'k'

heim
rfS Heim.)
s 11—1 Uhr-

Hekanutmachung.
Der Bsrgbahnbstrieb

«ruß » e«en Vornahme notm-ndiger Reparaturen vom
Lie » 4t «s , Ve« IE V4. Mts . ab

«orerst auf die Hasser v »« S Woche « eingestellt werden.
Wildbad,  den 1l . März 1920.

GtoVtschultheißenamt:
Baetzn er.

" - Wild d « d.

Am M »« t « tz, de « 1» Mürz « erden Brot », Fleisch»
, .f.w »Karte « abgegeben.

Bon Nr . 1—500 vorm, vvn 8 —12 Uhr und
von Nr . 500 bis Schluß nachm. 2—6 Uhr.

LebenSmittela « « Wildbad.

M -. KW- Mli MMN-MMU-
SoWerr- Mö«ev5tetkemerks»s.

Am Ms « ta - , de » 15 MSrz 1S2S , vorm . 11 Utzr,
-kommen auf dem Rathaus in Wildbad aus Walddistrikl
W»«« e, Abt. : 1 Vorderer Blöcherrain, j3 Suizkopf «nd
L Wüstenau, folgende bestellte Slangen zum Verkauf:
153 St . Baustangen 1. bis 4. Kl. l
187 St . Hagstangen 1. bis 3. Kl. Nadelholzst «»ze»
50 St . Hopfenstanzen 1. und 2. Kl. j
25 St . eichene Baustangen 1. bis 3. Kl.

444 St . Bohnen stecken
260 St . Rebstecken1. Kl.

Witdbad, den 10. März 1920.
Sladtpflege : Brachhold.

W t l d b » 4.

Rundholz-Stammware.
Am ÄamSta- , de» 2V März 1K2Y, vor» . 11 Xhr
werden auf dem Ralhaus in Wildbad im yfsentlichen A»f-
streich verkauft:

2 St . Pappelstämme 1. und 8. Kl. zuf. 5,48 Fm.
4 Et . Nußbäume 3. und 5. Kl. zuf. 1.14 Fm.

16 St . Ahorn 1. b,S 4. Kl. zuf. 6,80 Fm.
7 St . Linden 3. bis 6. Kl. zuf. 1,46 Fm.
1 St . Kastanienbaum 1. Kl. 0,56 Fm.
1 St . Birnbaum 4 Kl. 0,i8 Fm.
1 St . Buche 8. Kl. 0 38 Fm.
1 St . Eiche 8. Kl. 0,88 Fm.
2 St . Birke« 5. Kl. 0.34 Fm.

35 St . zuf. 17,22 Fm.
Das Holz lagert zum größten Teil an der Staatsstraße

nach Calmbach, zwischen der Enzbrücke beim Gasthaus zur
«Eisenbahn" und der Papierfabrik , in nächster Nähe des
Bahnhofs und ist bequem abzuführen.

Auszüge sind bei der Unterzeichneten Stelle erhältlich.
Wildbad,  9 . März 1920.

—— Stadtpflege : Brachhold.
Gemeinde Arnbach.

Stammholz-
Verkauf.

Am « o« lag , »r « 22 März 1S2V , vorm . IS Uhr.
kommen auf dem Rathaus in Arnbach im schriftlichen Auf¬
streich auS verschiedenen Abteilungen zum Verkauf:
LtMgtzolz : 45,38 Fm . 1. Kl., 34,97 Fm . 2. Kl., 90,02 Fm.

3 . Kl., 53,44 Fm . 4. Kl., 23.30 Fm . 5. Kl.,
17,16 Fm . 6. Kl. Tannen und einige Forchen,

«ägh - lz : 4,88 Fm . 1. Kl., 16,3 l Fm . 2. Kl., 8,82 Fm.
3. Kl.

Land Holz: 6 St. Buchen, 30 St. Eichen, 12 St. Birken
mit zuf. 11,87 Fm . 3.- 4 . Kl.

Tta « ge« : 23 Baustangen 1—4. Kl., 92 Hagstangen
1.—4. Kl., 116 Hopfenstangen 1.- 3. Kl.,
135 Rebstecken, 36 Bohnenstecken, 95 Derb¬
stangen 1.—4. Kl.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, beding¬
ungslosen, in ganzen Prozenten aukgedrückten Angebote,
wollen spätestens zu oben genannter Stunde dem Ortsvor¬
steher übergeben werden. Der alsbald auf dem Rathaus
hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter anwohnen.
Klasseneinteilung und Toxpreis pro 1920. Losverzeichnisse
können bei Waldmeister König  hier angefmdert werden.

Den 12. März 1920 . Gemeinderat.

Stangen-Dersteigerung.
^ Die Gemeinde Weiler versteigert aus ihrem Gemeinde¬
wald am Dienstag , De» 16. Märzlfd . Wahres auf dem Platz:

142 Stück Baustangen 1. Klasse
391 . 2. ..
838 . Hopfenstangen 1- »
500 . 2. .
555 „ 3. „
505 „ 4. „
82 , Hazstangen

1040 Rebstanzen 1. »
1600 „ 2.
940 „ Bohnenstangen

Die Zusammenkunft findet am Dienstag , den 16. März,
*»r«ntt. 9 Uhr, vor dem Rathaus dahier statt.

Der Gemetnderat:
Becker,  Bürgermeister.

Daubenmaier , Ratschreiber.

VSera«1Ssta4t Ne«e»VSrg.
Sitzungd.Geoieindernli
«« Dienstag , 16. Marz 1920,

abends 6 Uhr.
Tage - ordnung.

1) Armensachen.
2) Nachlaß von Echafweide-

pachtgeld.
3) Ersatzwahl eines Mitglieds

der Inventurbehörde.
4) Laufende Verwaltung.
5) Schaffung neuer Wvhn-

ungen.
De » 12. März 1920.

Stadl schuirheiß Knödel.
OberamtSstatzt Nenenbkrg.
Karten-Abgabe.
Am Mantag , den 15. MSrz

8 ' /»Uhr vorm, an Nr 1—250.
9 ' /- U. vor« . enNr . 251 - 500,
10' /, Uhr vor« , an Nr . 501 bis
zum Schluß.

Butter-Verkauf
2 Uhr nachm, an Nr . 436 —525,
2 ' /, U.nach, an Nr . 526 - 613,
3 Uhr nachm, an Nr .616 —705,
8 ' /, Uhr nachm, an Nr . 706 bis
z. Schlnß und Nr . 1 bis
etwa 60.

GtSdt . Lebensmittelßrlle:
I . Klink.
W r l d d a d.

MaismZHL.

Dörrobst.
Salz.-M Essiggurken,

Zwiebeln,

empfiehlt

Wrldbad.

Batterien
frisch eingetroffen.
3 Monate Garantie , Friedens-
material mit M «sflng-Polen

Gruuduer Nachfolger,
Gebr.  Schmit.

Wi ld bad.
Suche auf  15 April kräf¬

tigen, erst der Schule ent¬
lassene»

Zungen
zur Beihilfe für Gartenar¬
beiten. '

»avl Riester.
Wrtdbad.SvsLiroek

für  große , schlanke Figur hat
neu zu verkaufen , eventl. wird
gestreifte Hofe , Größe 84,
t « Tausch geuommen.

Zu erfragen in der Buch-
handlung Paucke.

Wildbad.

g
Suche auf 1. April ein

fleißiges, ordentliches Mädchen,
das schon gedient hat . wegen
Verheiratung des seitherigen.

Frau Forstmeister Fi »>kh.

MrtoffeWleriil
In Schömberg , evtl, außer
dem Haus:, sofort gesucht.

Samliriom SchSoitzerg
« . m . b . H

in Schömberg b. Wildbad.

MWen-GeW.
Nach Frankfurt a.M . wird

bis 1. April ein im Kochen
gewandtes, tüchtiges Mädchen
gesucht für kleineren Haushalt.
Zweites Mädchen vorhanden.

Angebot unt. Nr . 66 i» d.
Kont. ds . Bl . erbeten.

Nähere Auskunft erteilt auch
Wilh . Möschlitz, jr ., Neuen¬
bürg , Schlößlesweg 235.

neueste
Muster,

Empfehle in schöner« n-wahl:

Heri 'Ln-KnZugstoffL,
nebst Zuller,

HoseWM. Kleider- und SWrzenzcugle.
Seidenlmtiste, glitt Mid gestickt, miß mid forbig,
HemdenflaneUr. eittMlg, gkstreist Ulld karieri,

Zexhir und Voile, Klkidersuti»,
Schürze« für Kinder, Mädchen und Amen,

schwarz, weiß ««d farbig,

Damru-Uuterröcke, UntertaiUen,
Ki agru und Cravaltrn , Kelbstblndrr,

Xurzwaren»k: Knöpfe,Spitzen,Besötze,geMte Festoos.
NWdeo und Strickvolle.

I üvLil ^ Lsissl ,H susnssürz.

Gnrdersdesrm
oder - ihr - mlei » svfvrt ge¬
sucht. Kaution erforderlich.

« . » . b . H
in Schömberg b. Wildbab.
»« »» » »» » «» «>« «>»» » »» » »

Allein-
Mädchen,

»

»

« welches selbständig kochen A
a kann und Hausarbeit «
§ übernimmt , in kleinen A
I Haushalt (2 Personen) A
» bei hohe« Lohn zum »
A 1. April gesucht. Schrift - A
Z liche Meldung oder per- w
» fönliche Vorstellung bei »
s Fra » 5
» S .Vernhetmer .Ww ., >
« Hoffstr. 6, Karlsruhe . »

Zuverlässige»

Mäckei»
für größeren Haushalt gegen
gute Bezahlung per sofort
event. 1. April gesucht.

Zu erfragen
Pforzheim , Oestliche Nr . 2,

Laden links.
Suche zur Mithilfe in meinem

Haushalt ein fleißiges
«ädche»

auf 1. April (3 Erwachsene.)
Angebote mit Lohnanspruch

sind zu richten an Frau Prof.
Eckert , Lahr i . B .,

Werderplatz 6.
Suche auf 1. April bei hohem

Lohn ein

MöSchen,
daS gut bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit über¬
nimmt, ebenso ein

ZiameriMche»
das gut bügeln kann.

Offerten an Frau Dr . He « tz
Papierfabrik , Ntefer « bei
Pforzheim.

*ßlii>»iM3rer>
Mutterspritzeo .Frauentropf ..
smitöre Irooeoorlikel.

Unsraqen erbet, versandh. Heu-
stmger, » re»de« »,»s, »mSee»7.

ksumstismus
Oeds üoitsllkr. 4.u»Irunkt
vis 8!» iu S—10 Taxen
äavon bekreit veräsrr.

? . Lensek, Lrrlsrub»
t. 8-, 8emillamtr»»ss 7.

Lüotcxorto «rbstsi ».

4 proz . münSelsichere
Psl>rzhei«er Ltlliitjlllleiht

von 1420.
Die Unterzeichneten bringen zum freihändigen

Verkauf — solange Vorrat — den Betrag von
Mk. looov ooö, -^ 4 Proz . Pforzheimer
Stasttauleihe von 1920 bis auf weiteres

zum Kurse vou 9V Prozent
zuzüglich4 Proz. Stückzinsen vom 1. Januar 1920
ab und zuzüglich des Scklußnotenstempels.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1925 und von
da an durch Auslosung oder freihändigen Rückkauf,
innerhalb 36 Jahren tilgbar. Sie ist eingeteilt in
Stücke von Mk. 100,— bis Mk. 10 000,— mit Ja-
nuar-Jüli Zinsen; der erste Zinsschein ist am 1. Juli
1920 fällig.

Die Abrechnung erfolgt sofort, die Lieferung der
Stücke nach Erscheinen.

Die Einführung der Anleihe an den Börsen
von Frankfurt a. M. und Berlin wird beantragt
werden.

Pforzheim,  im März 1920.
Bank für Handel und Industrie, Niederlassung

Pforzheim.
Bankhaus Rob. Bloch.
Pforzheimer Gewerbebank, e. G. m. s. H.
Rheinische Kreditbank, Filiale Pforzheim.
Carl Schmittu. Co.
Süddeutsche Diskonto«Gesellschaft, A. G., Filiale

Pforzheim.
Kellen wacher Leh rlinge,
Goldschrnirde-Krhrlinge,
Kellennmcherinnen-Kehrmädcherr»
Volisteuleu Lehrmädchen

werden zu gründlicher Ausbildung angenommen bei
Beckh L Turba, Pforzheim»

Bleichslraße 47.

MIsr 'MZ ZöLNitsNsekvIs Obsrnäork L.
VsrvsItunLS-, VsrLskrs- rmä UrmLslssobuls»ueb kür LLLebsn.

rrksrlr!rir» rrr!:rr!rnn !üü n

Württembergischrsß
EhevtlmittlungsbÄroß

Ein ordentliches
Dieuftmä- che«

für HauS u. kleine Landwirt¬
schaft findet sogleich oder «uf
! . April gute Stelle . Lohn nach
Uebereinkunft.

vra « » zu« „Hirsch",
Arillliuge « Post Nrufra,
bei Rottweil .

Arnbach.
Unterzeichneter hat zu ver¬

kaufen ein paar bereits noch
neue

Kuhimgkn-Aihsell
sowie ein paar

Ermft Höü , Wagnermstr.

ü Ernst Trichtinaev , »
üCannstatt, Königstt. 11, 2. Z
:: Auskunft diskret für DamenH:: und Herren gegen Rückporto, ärrrrurrrrrrrrrürirlürnrürirrrrürr^

Fräulein , 23 I . (aus Cöln)
sucht während der Sommer¬
saison Gelegenheit, sich in Haus¬
halt und feiner Küche gegen
Vergütung auszubilden.

Angebote an A. Heidegger,
Pforzheim , u.Jspringerstr . 19.



Neu «ingstroNen:

chei>.farbige HMMe,
bedruckte Velour.

Farbige Hemden and ßchll
«Ns I ». Halbflauell,

Micke Warze Kinder, md NMnstrüWse
tu M - lls uuv B »» MU»oll - ,

graue Männer - Soeken.
Gestrickte Aeberblusen

i « » lle « F »r » e« « ud Gröt - u,

Anterröcke
au » Halbflamell , W »schstoff , M «irö « uv Seide.

«oHrmMleii-AiiÄge,
Herren-o. SMenHauWnlie

i « reichtzultiger A « »w »hl
z « btllite»  Preise « .

Vtr . LS.

>L

A« Lo«»t«p, de« 14. dd. Mt».
findet bei günstiger Witterung ein

Familien -Ausslug
nach Dietli » ge « in da» Gvsth . t Nllßle
statt, « »zu die aktiven und passiven Mit¬

glieder nebst ihren Angehörigen freundlich eingeladeu werden.
PlU " Brot « ituetzme « .

Sammlung ' /,1 Uhr beim Schulhaus.
-er A«»sch«tz.

Moutag abeub 8 Uhr vvllzähliges Erscheinen der
Da « e« rte - e in der Turnhalle ._ ^ _

6 » delieliies vfler - mil üoalllmslioiiz-

SestzM Ist ei«

Wie Saltarr-Mer!
Noch unterleybaren Noten
ohne jede Notenkcnntnisse von
federmann sofort zu spielen.
In outen Qualitäten in ver-
schied en en Preislagen mit

sämtlichem Zubehör.

Besickt'üunq und Auskunft
ohne Kaufzwang.

Preisliste gratis.

«MI» 6riö8M̂ er,kkarrdeiN
HVv»tI1vl »« S k ^l »» H »rilrt.

Nettestes und größtes MufikhauS am Platze.
Piano -Lager :: Musik-Instrumente und Musikalien.

Neuenbürg.

Kack»
svwie alle andern

Felle
zu den höchsten Tagespreisen

Weiß,erbe « »v« Fellen
aller Art.

Ehr . Dietrich,
Turmstraße 95.

Neuenbürg.

Kl. 8IW
und

find eingetroffen bei
Wilhelm Siek.

Goldschmieds - , Fsffrr.  Presser-

zehrlingr,

Polisteusen Kehrmsdchrn
erden znr gründliche » AnSbildnag Oster » «»,-
smme»

röschLISttLin,

Conweiler.
Ein noch guterhaltenes

kakrrack
«it Gummi hat billig zu
verkaufen

Wilhelm « »fer jung.

Neuenbürg , den 13. März 1920.

Danksagung.
Für die Liebe und Teilnahme, welche uns anläß¬

lich deS Todes unsere» lieben Kindes

Franz Bürkle
entgegengebracht wurden, danken wir herzlich

Die lieftriuerudr« Hinterbliebenen.

Lo « Meiler , den 13. März 1920.

LoöLS - klNZLlgr.
In tiefer Trauer geben wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
«ein lieber Gatte , unser treubesorgter Vater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Wilhelm Macker,
SchmieSmeislei ' »

IZ

nach langem Leiden heute früh im Alter von
68 Jahren sanft im Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Di - Gattiu:

Christi«- Wacker,
geb . Maisevbacher,
«it Familie.

Beerdigung  findet Montag , den 15. März,
«achmittagS 2 Uhr statt.

AchtungI
Mmrer-M GWmeister der Bezirks

Nelienbiirg.
Wir berufen auf Go » « t » g, de « 14 . Miirz , « achm.

'/,U Uhr , in da» Gasthaus zum „ Schiff " eine

Versammlung
ein. Tagesordnung : Errichtung einer Materialverteilungs-
stelle. Verschiedenes. Vollzähliges Erscheinen ist dringend
erwünscht. Mehrere Ksllege«.

Mehrere

Steinbrecher
»erden sofort eingestellt.

Menso wird ein jüngerer, ordentlicher

Kanfbursche,
Alter 14—16 Jahre , für sofort gesucht.

Str « tze * b « u Neuenbür - .

Ich habe mich nach 8jährizer Ausbildung in der,
Med . Universitätsklinik Hriselberg (Direktor Seheimrat
L. v. Krrhl ) in

BaS Teinach
als Siezialarrt sir iaaere Kmatheitta

niedergelassen und werde bis auf weiteres nachmitt, von I
2 ' /, —5 Uhr Sprechstunde «bhalten.

P . Schristl . oder telrfon. Voranmeldung — No. 7 -
erwünscht. vr. Zahrenkamp

lett Arzt de» M« rtza«se» B «d Teiuach.
« « «

DerkehrssreienBranntwein
!auft zu den höchsten Tagekpreisen

6 . LiMMrdl , HMroa » a . NeLar.
Fr - i - elbbetrirv Nr . t , Telet »« « » mmer 37S.

Herren-Anzugsstoffe,
Hochzeits-Anzugsstoffe,

Hosenzeuge,
rei « M»Uene Th - vi «ke in schwarz und farbig , Alp »! »,
Uchlelerstsffe , weiße und farbige Batiste , Bettdarch »« L,
Mcid - rzeuge , HemdenstaueLe , Kiffe « « » d Oaipfrl-
t« ch , große Autwohl in fertigen weißen Blomse « .

Alle» prima Qualitäten , empfiehlt
RuSoi  Laupp , Schwa « « .

Htimarlicitmlinen
llr Vd »seng «fl -cht gesucht bei allerhöchster Bezahlung.

Offerten unt. Nr . iS an die Enztälergeschäftsstelle.

Neuenbürg.
Weißer

und starker schwarzerHandsadkn
eingetroffen. Um Jrrtümer r»
vermeiden, » ollen frühere Be¬
stellungen nochmals gruMwerden. ^

«ilh . W »« e»h»t.
Tuchh. u. Schneiderei.

Neue nbürg.  '
Jüngerer Kaufmann sucht

auf 1. April schön möbliertet

Zimmer,
möglichst mit ganzer Pension.

Angebote an die Eyztäler-
geschäftsstelle.  ,

Neu enbürg.
Ein » leichtere

ist zu verkaufe»
Obere Gartr « str . zz.

Schwann.

empfiehlt
Kar ! Ge « t « er , Gärtnerei.

Eine
Ottenhausen.

SchWacher-
EiMW

samt R » hm » schi « « ist
krankheitshalber zu verkaufe«
Vr »stG8 « » er , Schuhmacher.

EinpülterlerKOi
mit 2 Türen , sowie ein

Tisch mit DoWlolM
und ein Sport » « »-« ohm
Bogen ist zu verkaufen.

Zu erfragen in der EnztLler-
geschäftsstelle.

Arnbach.
1 Paar schöne

)at zu »erkaufen
Fr . « Slber.

Birkenfeld.
Ein schöne»

Fävftt-
LchM«

hat zu verkaufen
Seyfried , Bäcker.

Gräfenhausen.
3 schöne»SS « , ,

hat zu verkaufen
Emil « chS«t »aler.

HoLLesdieRße
in WerrerrVürg

io
am Sonntag , den ls . März lM

tLätan ).
- Uhr Predigt (Kirchenchsr:
„IchHab von Ferne , Herr, deine«
Thron erblickt" B. 1 »- ». «e-
meind« B. 8 u. 4):

Dekan Dr. Mezerli«.
-/,2 Uhr Christenlehre <S »d«e>:

Stadtvikar Nonnenmacher.
Mittwoch abend « Uhr Bib-lstu-de

im Gemeindehaus.
Dekan Dr. Meacrlm.

KaLholilch . Ksttesdmß
irr

Samstag , den 18. Mürz tSi»,
« Uhr abends Veichtgelege »*
heit . . . .

Svnntag , den 14. M8rz 1«20,
8 Uhr morgens Beichtgelege »-
heit.
Uhr Predigt und Amt.
,2 Uhr nachm, khriftenlehre.
Uhr Fastcnandacht.

n den Weltlagen ist der Solle»
dienst um ' /«> Uhr irüh.
Aretta », den r» März «l«r

abends Fastenaudacht.

«ezu »»pret» :
-ierteljKhrllch in Nene
dürg ^ ö.io . Durch t
Kost im !" ,«->und Db>
,mts.0er ?°hr sswie i
»nftigen iitiand. Perke
^S .stOm. Postbestellg«
ZN v-n döhn-r D-»
»«siehtk-tn Ansp,»<i>»uie>>
an,, derz«it»n, «der
a»ckz«hlang de»Bezug»»r«ii

S»sitll»ngen nehmen»
Poststellen, in Nenenbii
«agerdem die Ansträ,

jederzeit-ntge,en.

Hirokonto  Nr . SsiI
>or Vbrramto-Sparka

NeuendLrg.

M « t

Der
Das hungernde

meinsamen Lvcedero
den. Von dem
Vereinigung der Hi
ter Zeitung " bericht
Deutschland heute i
ungenügenden Ernc
sind. In den Großl
der fachmännischen
sind unterernährt,
in ganz Deutschlant
der wertere 6 Millrc
20 000 tuberkulöse 8
än Gewicht und Kö
reden eine schauerti
lische Philanthropir
geprüft hat, macht >
baren Eindruck. I
S6 Kinder l >- Lite
auf dem Genfer Ko
rikanische Hrtfe eing
geworden seien, w,
Wiener Zuständen ?
sehe man dieselben
Wiener Hospitäler
schiedenen Ländern,
Diese Lieferungen i
sei in den deutschen
In Amerika und E
sammetn als für De
land zum Himmel s
ken die Zustände de
scheu Dörfern sind
wachsene Frauen wi
die Verhältnisse ehe
— eingehende Unti
haben in Lehrer-, H
der enthüllt —, so L
in den meisten Gebi
Am schlimmsten ist
das Land, wo das 8

Baden-Baden,
nommen, erklärte
vergangenen Sonn
poldsptatz erschossei
stanzen und auch n
Psychose Lei der Ä
bracht zu sehen. 3
die Nachricht eines
einer antisemitische!
tig. Die fragliche
und Trutzbundes f,
rend die Tat erst 14
mittag fand unter
des erschossenenSl

Kehl, 12. März
Ufer nehmen täglic

Titt Vol
L

81« Fortsetz
„Ich l

der Finkenzl
muß das ss
einem einsc!
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